
Sehr geehrte Abgeordnete und Kandidierende,

als Verband der katholischen Religionslehrkräfte in der Erzdiözese Freiburg wenden
wir uns im Blick auf die Landtagswahl 2026 an Sie, um Ihre Positionen zum
Religionsunterricht und zur religiösen Bildung in Baden-Württemberg zu erfragen.
Wir sind ein schulartübergreifender Verband und vertreten die Religionslehrkräfte
der Erzdiözese Freiburg. Aus unserer Sicht leistet Religionsunterricht einen
wichtigen Beitrag zur Werteerziehung, zur Demokratiebildung und zum
konstruktiven Umgang mit religiöser und weltanschaulicher Vielfalt an unseren
Schulen.​
Wir möchten Ihnen die Möglichkeit geben, sich und die bildungspolitischen
Positionen ihrer Partei deutlich zu machen. Folgende Fragestellungen sind dabei für
uns von besonderer Relevanz:

1.Zukunft des Religionsunterrichts
Wie bewerten Sie die Zukunft des Religionsunterrichts als ordentliches Lehrfach an
allgemeinbildenden und beruflichen Schulen in Baden-Württemberg?​

2.Konfessioneller Religionsunterricht und Religionslehrkräfte
Welche Position vertritt Ihre Partei zum konfessionell verfassten Religionsunterricht
und zur Kooperation von Staat und Kirchen?​
Wie möchten Sie die Ausbildung, Gewinnung und Arbeitsbedingungen von
Religionslehrkräften in den kommenden Jahren unterstützen und sichern? ​

3.Alternativen und Ergänzungen (Ethik oder religionskundliche Modelle)
Wie beurteilen Sie religionskundliche Alternativen und Ergänzungen im Verhältnis
zum konfessionellen Religionsunterricht in Baden-Württemberg? ​
Welche Rolle soll aus Ihrer Sicht der Religionsunterricht im Zusammenhang mit
Ethik- und Philosophieunterricht spielen, insbesondere mit Blick auf
Demokratiebildung und interreligiösen Dialog?​

Wir werden Ihre Antworten über unsere verbandlichen Kanäle (Homepage und
Social Media) den Religionslehrkräften in der Erzdiözese Freiburg zugänglich
machen, damit sie sich ein fundiertes Bild von Ihren bildungspolitischen Positionen
und denen Ihrer Partei machen können. Für eine Rückmeldung bis zum 13.02.26
wären wir Ihnen sehr dankbar.

Mit freundlichen Grüßen

Lucas Keßler
1. Vorsitzender

Ihre Position zum Religionsunterricht


